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Was wollen wir?

Also:

- Langlebige Kühe die ohne Antibiotika Milch aus gesunden Eutern 
geben

- Ergonomisch günstige Arbeitsplätze, die das Melkpersonal nicht krank 
machen

- Melkstände in denen sich Mensch und Tier wohlfühlen

Nachhaltigkeit beim Melken

Rolf Manske, TVL

- Haltbare und langlebig,
kostengünstige, effektive 
Melkanlagen

- Schonende Milchgewinnung,
ohne Rückstände und Schad-
stoffe die Milch belasten

- Geringer Kostenaufwand in der
Milchproduktion
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Was haben wir (teilweise noch):

- Tiere stehen zu eng

- Wenig Kopffreiheit

- Schlechte Luft/Hitze/Kälte

- Fliegen, Schmutz

- Zu enge Melkplätze/ ungünstige Fixierung

- Ungünstiger, teilweise enger, dunkler Vorwartebereich

- Lärm (Reglung im Melkanlagenbereich, hoher Geräuschpegel der 
Vakuumpumpen, laute Pulsatoren

- Aggressives Melkvakuum mit hohen Saugphasen und teilweise mangelhafter 
Stimulation und langem Melkende

- Stress vor, während und nach dem Melken

- Melkzeuge nicht positioniert, zu früh am Euter, nicht passgerechte teilweise 
extrem verschlissene Zitzengummis, falsches fast immer zu hohes 
Betriebsvakuum

- Vakuumverluste durch strömungsbeeinflussende Leitungsverlegung

- Nasse, rutschige Zitzen
Rolf Manske, TVL
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Tiergesundheit

Melktechnik

Genetik

Hygienemanagement

Betriebsgröße

Alter

Haltung

Fütterung

Eutergesundheit

Melkarbeit
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfungen nach 
DIN ISO 5707 und 6690
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Grundlagen der melktechnischen Überprüfungen

DIN ISO  3918                       - Melkanlagen – „Begriffe“

DIN ISO  5707                       - Melkanlagen – „Konstruktion und Leistung“

DIN ISO  6690                       - Melkanlagen – „Mechanische Prüfung“

DIN ISO 14159 – Melkanlagen - „Hygieneanforderungen an die                   
Gestaltung von Maschinen“

Erstmalig ab 2007:

DIN ISO 20966 – „Automatische Melksysteme –
Anforderungen und Prüfung“

enthält Vorschriften zur – Funktionalität, Hygiene und zum Tierschutz,
sowie Vorschriften für das Melken ohne Anwesenheit von Melkpersonal.

Melkmechanischer Aufbau und Prüfung lehnt sich an die 
herkömmlichen Normen an.
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Grundlagen der melktechnischen Überprüfungen

Was beinhaltet unter anderem die DIN ISO 6690?

Pulsation

Vakuumstabilität

Regelventil

Durchfluss

(Reserveluft, Leckluftrate)

Pumpenleistung

Förderleistung

Luftanschlüsse

Pflegezustand

Dimensionierung
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Ablauf der Melkanlagenprüfung

Grundlagen der melktechnischen 
Überprüfungen nach DIN ISO

Unterscheidung:
Neuabnahmen und Routineprüfungen

Unterschied liegt im Umfang der Prüfungen
Ursache ist das zur Verfügung stehende Zeitfenster

Es gibt dafür eigentlich ein einheitliches Protokoll (WGM), 
wird aber (NOCH) nicht genutzt
Gründe:
- u.a. Wünsche der Hersteller – eigene Protokolle
- Einheitliches Protokoll nicht identisch mit dem Messprotokoll
Nachteil:
Kunden u. Kontrolleure (QM; Milkmaster etc.) haben eventuell Probleme
bei der Bewertung der Daten

Rolf Manske, TVL 
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Melkanlagenüberprüfung

Regelventil

Vakuumpumpe

Vakuummeter

Messpunkte 
Vm und A1

Messpunkt Pe -

Staudruck

Messpunkt 

Vp

Messpunkt Vs

Milchabscheider

Überlaufsicherung

Hauptluftleitung Pulsatorluftleitung

Melkvakuumleitung

Vakuumtank

Regeleinheit

Messpunkt 

A2

Quelle: Wolfgang Spörer LKV SA

Regelsensor

Messpunkt Vr
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Grundlagen der melktechnischen 
Überprüfungen nach DIN ISO

Ablauf der Melkanlagenprüfung

Vakuumtechnische Prüfung
 Unterdruckverhältnisse mit und ohne Lufteinfälle
 erste Aussage zur Qualität der Anlage bezüglich der

Anlagen- und Förderleistung

Sind die Messwerte außerhalb der Vorgaben, liegen 
Mängel in der Anlagenkonstruktion vor oder einzelne 
Baugruppen arbeiten fehlerhaft.
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Vakuumtechnische Prüfungen

Ausschnitt aus dem ProtokollRolf Manske, TVL 
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Grundlagen der melktechnischen 
Überprüfungen nach DIN ISO

Ablauf der Melkanlagenprüfung

Lufttechnische Prüfung
beinhaltet die Leistungsparameter
gibt Auskunft über die Dichtheit der Anlage 
gibt Auskunft über den Luftverbrauch 

einzelner Komponenten
Leistung der Vakuumpumpe

Soll- Istwertvergleich
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Lufttechnische Prüfung

Ausschnitt aus dem ProtokollRolf Manske, TVL 
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Pulsator Prüfungen

Ausschnitt aus dem ProtokollRolf Manske, TVL 
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Messungen an den Melkeinheiten

Ausschnitt aus dem ProtokollRolf Manske, TVL 
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Grundlagen der melktechnischen 
Überprüfungen nach DIN ISO

Ablauf der Melkanlagenprüfung

Die Ergebnisse aus allen Messungen:
 geben Auskunft über die Qualität der Melkanlage
Also: - Normative Vorgaben (DIN ISO)

- Dichtheit des Systems
- Luftverbrauch der Komponenten
- anschließende Pulsphasen und  
Stimulationsmessungen 

- sowie Regeleigenschaften der Anlage

Alles zusammen bildet  Grundlage für den gewebeschonenden Milchentzug.
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Neue Anforderungen an moderne Melkanlagen mit 
der DIN ISO 2007

Was ist seit damals Neu ?

 Die DIN ISO wurde auf die Tiergruppen, Schafe, Ziegen 

Wasserbüffel und Zebus ausgeweitet.

 99 % der Melkzeit (früher 95 %) sollen die 

Vakuumschwankungen in der Melkleitung +/- 2 kPa betragen

 Reglertest – Verhalten der Vakuumkennlinie bei simulierten 

Lufteinbrüchen

 Vorgaben für die Querschnitte für kurze Milchschläuche 

entfallen

 Bei Wechseltaktpulsation sollen Saugphasen (B-Phase) nahe          

50  % vermieden werden, D- Phase (Entlastung) mind. 150 ms
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Neue Anforderungen an moderne Melkanlagen mit 
der DIN ISO 2007

Reglertest

Simuliert durch Öffnen von einem Zitzenbecher
(Ansetztest) bis zu 2 Melkzeugen (Abfalltest).

Richtwert jeweils  2 kPa

Maximal
6 kPa

Rolf Manske, TVL 
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

2016 eine konventionelle Anlage
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen 
geprüft

davon fehlerhaft
% 2013    % 2014  % 2015

Vakuumpumpe 215 2,0 1,8 2,6

Meßvakuum [ kPa] 50,0

Luftfluß der Vakuumpumpe 1 900 1600

Normalwert 927

Nominalwert 927

Meßvakuum [ kPa] 50,0

Luftfluß der Vakuumpumpe 2 1190 1600

Normalwert 1226

Nominalwert 1226

Meßvakuum [ kPa] 50,0

Luftfluß der Vakuumpumpe 3 830 1600

Normalwert 845

Nominalwert 845
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen geprüft

davon fehlerhaft
% 2013   % 2014  % 2015

Regelventil 165 10,0 8,5 7,5

Ohne Regeleinheit[en] 2330

Leckluft der Regeleinheit [en] 1745 ? <=208

Der Rückgang resultiert hauptsächlich  aus der wachsenden 
Anzahl

frequenzgesteuerter Melkanlagen.
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Bisheriger Spitzenwert 74,5 kPa

 Funktionstüchtigkeit ist Vorrausetzung für Vakuumstabilität in der Melkanlage bis hin zur    
Zitzenspitze

 Vorrangige Mängel sind die Wartung der Filtermedien, sowie der Verschleiß und  
Verunreinigungen der Membransysteme 

 meistens mit hohen Leckluftraten verbunden (fehlende Leistung bei der Spülung (schwache 
Turbulenz > Keimzahlen)

 Nach DIN ISO sollen 99 % der Melkzeit die Vakuumschwankungen  in der Melkleitung auf +/- 2 
kPa begrenzt bleiben…..!!! ???
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Melkanlagenüberprüfung

Regelventil

Vakuumpumpe Milchabscheider

Frequenzumrichter

Melkvakuumleitung

Regeleinheit

Zeichnung: Wolfgang Spörer LKV SA

Regelsensor

Frequenzregelung

Probleme :
- Fehlende Angaben im Benutzerhandbuch 

(Einstellwerte - Forderung laut  DIN ISO 5.3.6)
- Unkenntnis des Melkpersonals über diese 

Einstellungen
- Beim Service wird das eventuell 

vorhandene herkömmliche Regelventil 
vergessen

- Besonderheiten der Frequenzsteuerung  
(Empfindlichkeit der Regelung max 1 kPa SV-
BV; Temperaturproblematik)
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Luftbohrung zur Zwangsleckluft für Kühlung
Fotos: Dr. Daßler 1-3 Manske 4

Rolf Manske, TVL 
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen geprüft

davon fehlerhaft
% 2008     % 2009     % 2010

Prüfparameter

42,0

45,6

Anzeigegenauigkeit 0,8

Systemvakuum 46,8

Betriebsvakuum 45,4

Regelempfindlichkeit 1,4

Anzeige des Anlagenvakuumeters

Meßwert [kPa]

Vakuum am Anlagenvakuummeter

+/- 1,0

Sollwert [kPa]

<= 1,0

Betriebsvakuum 165 6,0 7,5 5,5

3,8

Der Hersteller empfahl für diese Melkanlage eine Betriebsvakuumhöhe von 38 kPa  
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen geprüft

davon fehlerhaft
% 2013     % 2014     % 2015

Dichtheit des Melksystems 165 29,0 30,1 29,8

Ohne Melksystem 3725

Leckluft des Melksystems 168 ? <=20

Meßvakuum  [ kPa] 41,7

Luftfluß ohne Luftsystem

Vakuumpumpe 1 3975

Gesamt 3955

Leckluft des Luftsystems 250 ? <=150

Dichtheit des Luftsystems 165 60,0 58,9 58,5
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen geprüft

davon fehlerhaft
% 2013     % 2014     % 2015

Pulsation ca. 2850 ME + 260 
ME Repro

7,5 8,9 8,5

 Hat direkten Einfluss auf die Milchhergabe und 
Zitzenkondition

 Grundlage ist eine ordentliche Vakuumversorgung
 Verschleißgrad der Zitzengummi
 Verschleißgrad der Membransysteme im Pulsator
 Regelmäßige Überprüfung ist zwingend erforderlich
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- Die Pulsphase B sollte nicht länger als 500- 550 ms, das heißt 
gesamte Saugphase A+B unter 65 %

- Phasen A und C nicht zu kurz da sonst die 
Übergangphasen zu schnell  >   möglichst nicht kleiner 10 % 

- ausreichende Entlastungsphase  D über 150 ms

Quelle: Jürgen Wegner LKV BB
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Verschmutzte Frischluftfilter

Verschmutzter pneumatischer Pulsator

Verschmutzte Lufteinlässe
an einem Pulsator
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Schematische Darstellung der Pulskurve und
Zitzengummibewegungen (mod. nach Tröger, 2002)

Quelle: Jürgen Wegner LKV BB
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Quelle: Jürgen Wegner LKV BB
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Quelle: Jürgen Wegner LKV BB
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen geprüft

davon fehlerhaft
% 2013    % 2014     % 2015

Stimulation ca. 2656 ME 13,8 15,2 15,0

Ist nicht Bestandteil der DIN-ISO wird aber mit überprüft

Ursachen einer nicht funktionierenden Stimulation    
sind hauptsächlich defekte Gummiteile, sowie 
Verschmutzungen im Pulsator
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Wechseltaktanlage

Gleichtaktanlage

Rolf Manske, TVL 

Niedrigvakuum 
DeLaval
Wechseltaktanlage

Beispiele für Stimulationskurven verschiedener Hersteller
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Pulsatorprüfungen in Melkständen
mit genormten Prüfstutzen
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen geprüft

davon fehlerhaft
% 2008     % 2009     % 2010

Gummiteile 165 27,2 28,9 26,5
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Zitzengummis

• Wieviele Zitzen der Herde haben angemesse 
Zitzengummis?

• Wann wurde dies in Ihrer Herde zuletzt 
geprüft (Wieviele Tiere sind seit diesem 
Zeitraum dazugetreten?)?

Rolf Manske, TVL 
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen geprüft

davon fehlerhaft
% 2013     % 2014     % 2015

Nachmelk- und 
Abnahmetechnik

116 8,0 5,6 6,6

Stichwörter : 
-Parameter
-Melkzeugpositionierung
-Funktionalität
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen geprüft

davon fehlerhaft
% 2013     % 2014     % 2015

Hilfsmittel Lactocorder

Reinigungsautomaten 12 1,5 6,4 4,4

Vollständige Entfernung der Milchreste aus dem Vorspülgang 

verhindert die Bildung von Trichlormethan !

Dies gilt insbesondere auch für die Vorspülung in Milchkühltanks –
vollständige Entleerung der Vorspülgänge ! 
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen geprüft

davon fehlerhaft
% 2013     % 2014     % 2015

Milchtankreinigung 12 3,5 2,0 1,5

Hilfsmittel unter anderen ein Hot Dog
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Vakuummeter 165 10,0 8,5 7,5

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen geprüft

davon fehlerhaft
% 2013     % 2014     % 2015

Ursache der Defekte
sind meistens die entsprechende 
Pflege und Wartung
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Ergebnisse der Melkanlagenprüfung 2015

Melkzeugzwischendesinfektion 155 15,5 17,3 18,5

Technische Mängel 
in der Baugruppe

Baugruppen in 
Anlagen geprüft

davon fehlerhaft
% 2013     % 2014     % 2015

Hauptproblem ist die Nichteinhaltung der Parameter
Kosten Tupferproben!

darunter Konzentration 155 30,0 34,6 35,7
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Einflüsse der Melkanlage auf die Eutergesundheit
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Zitzengummi

Vakuumhöhe
und Stabilität

Melkzeugsitz

Melkbereitschaft
Stimulation

Zucht

Dippen, 
Dippmittel

Nachmelk-
Abnahmeschwelle

Pulsation 

Melkarbeit

Haltung
Fütterung

Milchhergabe-
vermögen

Melkzeug -
zwischendesinfektion

Dauer der 
Mechanischen

Belastung 

Quelle W. Spörer LKV SA
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Einflüsse der Melkanlage auf die Eutergesundheit
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Quelle:W. Spörer LKV SA 
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Einflüsse der Melkanlage auf die Eutergesundheit

 22,3 % der elektronischen  
Milchmengenerfassung ist fehlerhaft !

Quelle:W. Spörer LKV SA 
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Einflüsse der Melkanlage auf die Eutergesundheit
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Quelle: W. Spörer LKV SA 
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Je niedriger der Einfaltdruck desto größer die 
Druckdifferenz !

„Drucksummenanalyse“

Messungen im kurzen Milchschlauch

Geschw. Kuppe Spröde ,Risse
Quelle: W. Spörer LKV SA

Rolf Manske, TVL 
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• Wer kennt die Einstellungen der Melkanlage?

• Wann wurden diese zuletzt verändert?

• Wer hat sich bereits einmal gedanklich mit 
den Vakuumverhältnissen an den Zitzen 
befasst?

• Wie ist die Melkroutine darauf eingestellt?

• Wer kennt die Bedürfnisse seiner 
Milchviehherde?

• Wann wurden diese zuletzt bewertet?

Rolf Manske, TVL 
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Zusammenfassung

 Die funktionierende Melkanlage bleibt wichtigste 
Voraussetzung für den gewebeschonenden Milchentzug 
und damit für die Senkung des Risikos für klinische und 
subklinische Mastitiden.

 Regelmäßige Überprüfung und Wartung sind deshalb 
zwingend erforderlich, um mechanische     
Gewebeschädigungen am Euter zu verhindern.

 Melkroutinen müssen den technischen Einstellungen
angepasst sein (diese müssen bekannt sein).

 Der TVL bietet neben der regelmäßigen Überprüfung der 
Melkanlagen tiefgründigere Analysen zur Wirkung der 
Milchgewinnung (Melkarbeit+ Melktechnik + 
Milchhergabevermögen) auf die Eutergesundheit an.

Die Bewertung einer Melkanlage als möglicher 
Stressor kann nur bei Einbezug von Melkroutine 
und der Beurteilung von Euter und Zitzenstatus 
zielführend sein. 

Wer macht das vor Ort?
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Zusammenfassung
Beratungsangebote des TVL

Melkanlagenüberprüfung

Beurteilung der 
Melkroutinen

Milchhergabevermögen

Zitzen – und Hygienescore

Messungen-
Melkbedingungen

Erfassung technisch 
produktiver Parameter

Komplexe Analyse der 
Milchgewinnung bezüglich

der Eutergesundheit
mit dem Ziel einer 
wirtschaftlichen 
Milcherzeugung 
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Das ist immer aktuell
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Quelle SMP-PSL
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Checkliste für Melkanlagen

Täglich:

• Vakuumhöhe kontrollieren, am besten durch den  Einsatz von 
zwei Manometern

• Lufteinlass am Sammelstück kontrollieren

• Absperrung des Vakuums zum Melkzeug kontrollieren

• Undichte Gummiteile an Schläuchen und Zitzengummis sofort 
entfernen

• Automatische Reinigung aller milchführenden Teile überprüfen 
(auch Permfilter, falls vorhanden)

• neue Milchfilter einsetzen und entsprechend der Melkdauer 
austauschen

Rolf Manske, TVL 
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Checkliste für Melkanlagen

Wöchentlich:

• Sichtkontrolle aller Gummiteile auf Risse und Sauberkeit, 
besonders im Zitzengummikopfbereich

• Vergleich der zwei Manometer

• Ölstand der Vakuumpumpe kontrollieren

• Verbrauch des Reinigungsmittels überwachen

Rolf Manske, TVL 
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Checkliste für Melkanlagen

Monatlich:

• Regelventil: reinigen (auch Innen), Kontrolle Vakuumhöhe

• Pulsatoren: äußerlich reinigen; bei mechanischen auch die Filter 
ersetzen und je nach Bauart ölen

• Frischuftfilter reinigen

• Vakuumpumpe: Spannung und Zustand der Keilriemen sowie auch 
Ölablass auf Durchgänigkeit prüfen 

• Entwässerung/Zustand Vakuumtank

• Melkzeuge: Zustand von Zitzengummis und Gummiteilen, Lufteinlass 
und Anschlüsse

• Vakuumleitung:  Verschmutzungen; Rückstandskontrolle,  
Milchmengenmessgeräte: Kontrolle Ablagerungen

Rolf Manske, TVL 
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Checkliste für Melkanlagen

Halbjährlich:

• Vakuumleitung auf Verschmutzung und Undichtigkeit 
kontrollieren, Gefällekonterolle

• Milchleitung auf Verschmutzung kontrollieren

• Milchabscheider kontrollieren, inklusive Rückschlagklappe

• Entwässerung der Leitungen kontrollieren

• Spülautomat/ Luftinjektor(en) kontrollieren; Verbrauch 
Spülmittel, Reinigungstemperatur

• Kontrolle Tankreinigung und Kühlung: Verbrauch Spülmittel, 
Reinigungs- und Lagertemperatur, Auslitern des 
Hauptspülganges, Ablagerungen

Rolf Manske, TVL 
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Checkliste für Melkanlagen

Jährlich:

• Grundreinigung der Anlage

• Melkanlagenüberprüfung nach DIN ISO 6690 und 5707

Wer führt eine komplette Prüfung durch/ lässt eine komplette 
Prüfung durchführen?

• Wechsel der kurzen Pulsschläuche (...)

Rolf Manske, TVL 
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Checkliste für Melkanlagen

Spätestens alle 2 Jahre:

• Austausch der gesamten milchführenden 
Gummiteile

Rolf Manske, TVL 
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Sowie besinnliche und friedvolle
Weihnachtsfeiertage und einen
guten
Rutsch ins Neue Jahr.
UND ALLES OHNE STRESS UND
PROBLEME

ICH MACH DAS SCHON


